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Beruhmte Katastrophen

Beispiel: Erster Start der Ariane-5 am 4. Juni 1996
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Beruhmte Katastrophen

B Ursache der Katastrophe:

— Flugbahn der Rakete wird durch ,Inertial Reference System (SRI)" gemessen,
dessen Software teilweise von Ariane-4 (z.T. 10 Jahre alte Software)
ubernommen wurde.

— Ein Teilsystem von SRI rechnete nach dem Start weiter, obwohl seine Ergebnisse
In Ariane-5 nicht mehr benotigt wurden.

— Andere Flugbahndaten der Ariane-5 (als bei der Ariane-4) erzeugten Uberlauf bei
einer Konvertierung von einem 64-Bit Floating Point Wert in einen 16-Bit Integer
und verursachten Fehlfunktion des SRI-Systems.

— Dadurch wurden wichtige Flugdaten durch ein Testmuster uberschrieben

— Das SRI-System und seine 2 Backup-Systeme schalteten sich aufgrund des
Fehlers nacheinander ab.

H Fazit:

— ca. 600 Mio. Euro Schaden

— Fehler im Vorfeld: unvollstandige Spezifikation, Fehler im Design, unzureichende
Tests, bestimmte Komponenten nicht getestet (z.B.: SRI)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Ariane 5 startete am 4. Juni 1996 zu ihrem Erstflug V88 mit den vier Cluster-Satelliten als Nutzlast. Nach 37 Sekunden stellte sich die Rakete plötzlich quer, brach durch die Luftkräfte auseinander und sprengte sich selbst. Dabei kamen keine Menschen ums Leben, doch der materielle Schaden belief sich auf etwa 600 Millionen euro. Verkürzte Darstellungen nennen den Fehlstart einen der teuersten Softwarefehler der Geschichte. 
In der Untersuchung wurden jedoch mehrere Fehler auch im Entwicklungsprozess gefunden, von denen jeder einzelne, wäre er nicht gemacht worden, den Verlust verhindert hätte. So stellte sich heraus, dass Teile der Software von der Ariane 4 übernommen worden waren, ohne die Gültigkeit der Anforderungen zu überprüfen und ohne das System zu testen. Es handelte sich um Code zur Kalibrierung der Trägheitsnavigationsplattformen vor dem Start. Das Weiterlaufen nach dem Start für 40 Sekunden verhalf dem System bei Ariane 4 zu schnellerer Verfügbarkeit nach Unterbrechungen der Startprozedur, war aber für Ariane 5 überhaupt unnötig, jedenfalls zu lang bemessen. Da Ariane 5 sich dynamischer bewegen konnte, nahm die Fehlerschätzung der Odometrie schneller zu, was einen Überlauf verursachte, für den eine angemessene Ausnahmebehandlung als nicht notwendig erachtet worden war. Die unbehandelte Ausnahme führte anforderungsgemäß in einen Zustand, in dem weder Sensorsignale noch weiterhin korrekt berechnete Lagedaten an den Steuerungsrechner weitergeleitet wurden. 
Der erste erfolgreiche Start erfolgte am 30. Oktober 1997. 



Beruhmte Katastrophen

Der Millenium Bug

B Entstanden durch die Behandlung von
Jahreszahlen als zweistellige Angabe
innerhalb von Computersystemen

B Ursache in den 1960er und 1970er Jahren,
als Speicherplatz knapp und teuer war

B |n vielen Systemen, wie durch Grace Hopper
in COBOL

Millennium-Bug auf einer Anzeigetafel in Nantes, o
B Keiner hat mit so langer Laufzeit gerechnet  aufgenommen am 3. Januar 2000

B Der Gesamtaufwand fur die Y2K-Projekte wurde von Gartner auf weltweit
,bis zu 600 Milliarden US-Dollar” geschatzt
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Beruhmte Katastrophen

Toll Collect
B Geplanter Starttermin: 31. Aug. 2003

B Starttermin (in vorerst technisch
reduzierter Form): 1. Jan. 2005

B VVoller Funktionsumfang: 1. Jan. 2006

B Klage gegen das Maut Konsortium
(Eingereicht am 29. Juli 2005):
— Vertragsstrafen: 1,6 Milliarden Euro
— Einnahmeausfalle: 3,5 Milliarden Euro

B Grunde (Wirtschaftswoche, Nr. 40/2003, S. 62 ff):

— Getrennte Entwicklungsmannschaften, zu viele Entwickler, keine
einheitlichen Entwicklungsstandards:

— Statt von einer Kernsoftware aus die Programmteile etwa fur Lkw-
Daten zu erstellen, hat T-Systems verschiedene Module der
Mautsoftware an unterschiedlichen Standorten entwickeln lassen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Toll Collect GmbH mit Sitz in Berlin ist ein öffentliches Unternehmen im hundertprozentigen Besitz der Bundesrepublik Deutschland. Es wurde vom Bundesverkehrsministerium beauftragt, ein System zur Einnahme der Lkw-Maut auf deutschen Autobahnen aufzubauen, zu betreiben und die fälligen Gebühren abzurechnen.
Das Unternehmen beschäftigte 2018 insgesamt rund 600 Mitarbeiter.
Technische Probleme beim Testbetrieb des Mautsystems führten zu Verzögerungen bei der Einführung des Systems. Der ursprünglich zum 31. August 2003 geplante Starttermin konnte von Toll Collect nicht eingehalten werden. Nachdem ihnen beschönigende bzw. hinhaltende Aussagen vorgeworfen worden waren, wurden der Geschäftsführer, Michael Rummel, sowie der Aufsichtsratsvorsitzende, Klaus Mangold, im Oktober 2003 abgesetzt. Neuer Geschäftsführer wurde der Viag-Interkom-Manager Hans-Burghardt Ziermann, neuer Aufsichtsratsvorsitzender ab Dezember Peter Mihatsch. Sie wurden im März 2004 bereits wieder abgelöst. Nach der erfolgreichen Durchführung des Probebetriebs erteilte das Bundesamt für Güterverkehr (BAG) am 15. Dezember 2004 die „Besondere Vorläufige Betriebserlaubnis“ (BVBe). Der offizielle Start der Bemautung fand – in vorerst technisch reduzierter Form – am 1. Januar 2005 statt. Seit 1. Januar 2006 läuft das System mit der vollen Funktionalität. 


Aufgabe

Bilden Sie Kleingruppen von 3-4 Personen und diskutieren Sie 10 min die
Ursachen fur die Software-Katastrophen. Wie konnte es soweit kommen?
Erarbeiten Sie mindestens funf Grunde.
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